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e 228 Halle, Freitag den 39. September 1853.
Hierzu eine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(Sctober bis December 1853) mit 273, Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 21, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo wie
älle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes dürch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs- Expedition am Markte auch ferner entgegen auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

unſeres Zeitungstitels: Swen Halliſche Zeitung Schwetſchke ſchen Verlage),
machen zu wollen.

Halle, den 22. September 1853. Schwetſchke'ſcher Jeitungs erlag.
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Deutſchland. Aus Droſſen wird gemeldet, daß bei der am 26. d. Mts. da
Berlin d. 28. Sept. Se. Majeſtät der König haben geruht: ſelbſt ſtattgehabten Neuwahl eines Abg ebrdneten zur zweiten Kammer

Dem General Major von Borcke, Kommandanten von Berlin, der Geh. Reviſtonsrath Ambrönn mit 102 Stimmen von 190 an
den Stern zum Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; weſenden Wahlmänner gewählt worden iſt. Der (von dem Dtoſſener
dem General Major von Pritt witz Jnſpeeteur der erſten Jnge Landrath v. Hagen empfohlene frühere Chef Redacteür der Kreuz
nieurJnſpection, und dem Superintendenten Oberpfaärrer Dr. Spie- Zeitung Aſſeſſor Wagener aus Berlin hatte 62 Stimmen.
ker zu Frankfurt a. d. den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe Augsburg, d. 26. Sept. Soeben, 72/, Uhr, hat der erſte
mit Eichenlaub dem Pfarrer Heinrich Friedrich Leopold Abel zu Bahn zug, der den neueröffneten Schienenweg von hier nach Ulm
Groß Monra, Kreis Eckartsberga den Rothen Adler Orden wierier befährt, den feſtlich geſchmückten hieſigen Bahnhof verlaſſen.
Klaſſe und dem evangeliſchen Schullehrer Däetrich zu Holdenſtedt, Villingen (in Baden) d. 19. Septbr. Als hier die Denk
Kreis Sangerhauſen, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen ſowie ſchrift der Biſchöfe der oberrheiniſchen Kirchenprovinz an die
die Wahl des Profeſſors Dr. Encke hierſelbſt zum Rektor der hieſi Geiſtlichen unſeres Capitels auf der Poſt verſchickt werden ſollte,
gen Univerſität für das Univerſitätsjahr von Michaelis 1853 bis da wurde das betreffende Packet von der hieſigen Poſtverwaltung ge
hin 1854 zu beſtätigen. öffnet, von dem Bezirks Amte mit Beſchlag belegt und ſofort eineAuf höhere Veranlaſſung ſollen die Vorſtände der landwirth Unterſuchung wegen Poſtporto-Defraudation eingeleitet. (Alle Corre
ſchaftlichen Centralvereine durch das Landes Oeconomie-Collegium um ſpondenzen der Kirchenbehörden in der oberrheiniſchen Kirchenprovinz
Einſendung möglichſt genauer, das Sachverhältniß in wahrem Lichte ſind nach 99. 42 und 23 des Poſtvereins Vertrages portofrei. Wahr
darſtellender Berichte über den Ausfall der diesjährigen Erndte er ſcheinlich hält man dieſe Ueberſendung nicht für einen amtlich berech

ſucht werden indem die verſchiedenen bei der landwirthſchaftlichen tigten Akt.)
Eentralbehörde aus allen Theilen der Monarchie darüber eingegange Wien d. 25. Sept. Der „Soldatenfreund macht im Aer
nen, Mittheilungen ſehr abweichend von einander lauten Da dieſe ger über den vom Major Auditeur Karger. in Anſpruch genommenen
Berichte erſt nach Beendigung der Kartoffel Erndte erfolgen können, Ruhm, folgende Enthüllung über die Auffindung der ungariſchen
ſo wird man erſt dann im Stande ſein, ein richtiges Urtheil über Krönungszeichen. Er berichtet zuerſt, wie die Regierung ſchon
den Ausfall der diesjährigen Erndte zu erhalten. im September 1849, auf die von Widdin aus erhaltene Nachricht

Mehrere Landrathsämter haben ſich veranlaßt geſehen durch be- von der Vergrabung durch Szemere in der Gegend von Orſova, eine
ſondere Verfügung das Zuſehen von Kindern bei Tanzbeluſtigungen NachforſchungsCommiſſion unter Karger's Vorſitze beſtellt, dieſelbe
zu verbieten. aber bald, weil ſie ihr Geſchäft ſo offenkundig betrieb, daß eine Menge

Hiterariſcher Cagesbericht. wöhnliche Bezeichnung „deütſcher Kaiſer Liſt eine der Form nach
mißbräuchliche:) Ein ähnliches Verhältniß fand aber auch bei den grieDie Geſchichtſchreiber der deutſchen Vorzeit. In deutſcher (chiſchen Kaiſern' ſtatt indem dieſe nicht griechiſche, ſondern ebenfalls

Bearbeitung herausgegeben von G. H. Pertz, Jacob Grimm, römiſche Kaiſer heißen wollten was für den armen Liudprand wäh
K. Lach mann (inzwiſchen geſtorben), L. Ranke, K. Ritter. rend ſeines Aufenthaltes in Konſtantinopel wo er auch als Brautwer
Berlin W. Beſſer's Verlag. (Bis jetzt 22 Lieferungen im Ge ber um die Hand einer kaiſerlichen Prinzeſſin Theophano für den Sohn
ſammtpreiſe von 9 Thlr. 17 Sgr. Dtto des Großen auftrat, beinahe von den übelſten Folgen hätte werden

(Schluß aus Nr. 227.) können. Liudprand ſchreibt über dieſen Vorfall Folgendes
Aus dem erbaulichen Tiſchgeſpräch des deutſchen Abgeſandten Liud „„Aber meine Drangſale ſollten noch vermehrt werden. Zu mei

prand mit dem griechiſchen Kaiſer Nicephorus haben wir entneh nem Unglück kamen nämlich am Tage der Himmelfahrt der helligen
men können mit welch höchſter Mißachtung die Deutſchen auf die von Jungfrau Maria der Mutter Gottes, Boten von dem apoſtoliſchen
ihnen beſiegten Römer blickten. Und doch, o trauriger Widerſinn! ſtreb und allgemeinen Herrn Papſte Johannes mit einem Schreiben worin
ten die erſten Herrſcher Deutſchlands danach vor Allem römiſche Kai dieſer den griechiſchen Kaiſer Nicephorus bat er möchte doch Schwä
ſer und dann erſt Könige von Deutſchland zu heißen. (Die ge gexſchaft und feſte Freundſchaft ſchließen mit dem geliebten Sohne des

t
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Privatperſonen ihr Beiſpiel nachahmten, wieder aufgehoben habe, und
fährt dann fort

„Jm diesjährigen Frühjahre wurde die Umgegend des Allionberges bei Or
ſova tief unter Waſſer geſetzt, welcher Umſtand den berüchtigten Rebellenhäuptling
in London der von dem Verſtecke der Kroninſignien genaue Kenntniß hatte ver
anlaßte auf Mittel zu ſinnen fich derſelben zu bemächtigen um eine Zerſtörung
derſelben durch Fäulniß zu verhüten. Er trat zu dieſem Ende mit einer Perſön
lichkeit der Jnſel Neu Orſova (ada Kalessi) in Verbindung. Gefügige Crea
turen ſollten gedungen, der Schatz bei Nacht und Nebel gehoben und in die Hände
des Rebellenchefs geſpielt werden. Kaum war dieſe böſe Abſicht dem Herrn F.
M.. von Kempen bekannt geworden als ſich auch an den tief dürchdachten Ver
fügungen deſſelben, der bis jetzt unermüt lich in dieſer Richtung von oben aus
wirkte und jeden verruchten Plan zu vereiteln wußte, ſcheiterte. Hauptmann Au
diteur Karger, der mit dieſem Gegenſtande ſchon einmal betraut geweſen wurde
von Trieſt nach Wien berufen und erhielt hier neuerdings nähere Weiſungen in
dieſer Angelegenheit zu wirken Ohne Eclat wurden die Vorſichtemaßregeln in
der gefährdeten Gegend der Art getroffen, daß weder eine eigenwillige Nachgra
bung der Krone, noch ein frecher Raubverſuch unentdeckt vor ſich gehen konnte.
Gendarmen und Sereſſaner des Romanen Banater Grenz Resg., welche letztere
ſpäter als Ehrenwache verwendet wurden mußten Tag und Nacht die Gegend
durchſtreifen und in der That war dieſe Maßregel keine zweckloſe, denn es gelang
den treuen Wächtern eines Jndividuums habhaft zu werden nebenbei bemerkt
ein 19jähriger Jsraelite welches in den Schilfmoräſten jener Gegend verborgen,
die Jdee des feigen Agitators zur Verwirklichung zu bringen und hierbei mitzuwir
ken die Beſtimmung hatte. Die ſchmachvolle Abſicht des letzteren konnte wie
leicht zu denken einmal offenkundig geworden bei den Flüchtlingen eben ſo we
nig wie anderen Orts unbekannt bleiben. Als Sz in Paris dieſes Vorhabenerfuhr äußerte er unverholen: wie er das vergrabene Kleinod eher dem Vater
lande als dem Feigling zukommen laſſen wolle, der die Nation an den Abgrund
des Verderbens gebracht hatte. Es handelte ſich nun hauptfächlich, auf irgend
eine Ark dem Manne nahe zu kommen, der den Willen zeigte, in der Arr ſeinem

Vaterlande zu dienen über die Oertlichkeit der Juſignienvergrabung ſichere Auf
ſchlüſſe zu ertheilen. Wie dies dem erleuchteten praktiſchen Scharfblicke des Hrn.
F.M.L. von Kempen gelungen gehört nicht hierher und es genügt uns die An
deutung daß unterm 28. Aug. d. J. direct an denſelben von Paris aus Papiere
zugeſendet wurden welche den Schlüſſel des Jnſigniengrabes enthielten. Sofort
Würde ein ſchon oft mit hohem Vertrauen beehrter k. k. Dolmetſch mit den um
ſtändlichſten Weiſungen auf die Oertlichkeit des verborgenen Kleinodes vezugneh
mend von Wien nach Orſova an den Major Auditor Karger entſendet, allwo
er am 5. Septbr. d. J. eintraf. Nach gepflogener Berathung und vorgenomme
ner Recognoscirung des Terrains wurde am 6. Septbr. an Se. Excellenz mittelſt
Telegraphen über Semlin die Meldung erſtattet daß der von demſelben umſtänd
lich bezeichnete Punkt unter dem Alltonberge auch ganz genau in der Natur aufge
funden wurde und unter einem um weitere Weiſung betreff der ſchleunigen Nach
grabung gebeten Am nächſten Morgen wurde zur Arbeit geſchritten und ſchon
am 8. Sept. früh Uhr verkündete der Freudenruf zweier arbeitenden Grenzer
des Romanen Banaterregiments, daß ihre Haue die eiſerne Kiſte getroffen und
ſomit der verborgene Schatz an das Licht der Welt durch Gottes Hülfe gelangt ſei.

Frankreich.
Paris, d. 26. Sept. Die Journale ſind mit langen und ſehr

umſtändlichen Berichten über die Reiſe des Kaiſers und der Kaiſerin
angefüllt. Geſtern iſt das Kaiſerl. Paar um 10 Uhr Morgens nach
Anhörung der Meſſe welche der Erzbiſchof von Cambrai geleſen hat,
von Lille nach St. Omer aäbgereiſt, wo es mit dem lebhafteſten En
thuſiasmus empfangen wurde. Sie begaben ſich ohne Aufenthalt

nach dem Lager von Helfaut, wo ſie mehreren Manövern beiwohn
ten die trotz des ſtrömenden Regens mit der größten Präciſion aus
geführt. wurden. Die Truppen haben den Kaiſer mit den lebhafte
ſten Zurufen begrüßt.

Die Getreidenoth wird in dieſem Augenblick wenig mehr be
ſprochen und zwar aus dem einfachen Grunde, weil die Beſorgniſſe
ſich ſehr gemindert haben. Der Erfolg wird die von der Regierung
ergriffenen Maßregeln vorausſichtlich vollkommen rechtfertigen, der
von allen Beſchwerungen entlaſtete, gänzlich freigegebene Handel und
Transport werden die Marktpreiſe auf einer normalen Höhe erhalten,
oder dahin zurückführen, und das für das Departement der Seine zu
bringende Opfer wird nicht von bedenklicher Dauer ſein.

Paris d. 27. Sept. (Tel. Dep.) Der heutige „Moniteur“
enthält die Nachricht daß auf die Forderung der franzöſiſchen und
engliſchen Geſandten in Konſtantinopel und mit Bewilligung der otto
maniſchen Regierung 4 Fregatten nach Konſtantinopel gerückt ſeien.
An der Börſe kurſirten folgende Gerüchte: Die Londoner Bank würde
das Disconto erhöhen, der Kaiſer würde ein Verbot die Ausfuhr des
Getreides aus Frankreich betreffend erlaſſen, und der übrige Theil der
Flotte würde am 19. nach Konſtantinopel ſegeln.

Großbritannien und Jrland.
London d. 26. Sept. Ob die Flotten Englands und Frank

reichs vor Konſtantinopel in dieſer Jahreszeit als Feinde oder Freun
de Rußlands erſcheinen das iſt die große Frage, welche das po
litiſirende Publikum in zwei Lager ſpaltet. Die halbeoffizielle Preſſe
hat noch immer ein doppeltes Geſicht; das eine liebäugelt fortwäh
rend mit den alten Allianzen, das andere ſcheint einer neuen Politik
entgegen zu lächeln das eine läßt eine polizeiliche Pacificirung des
ottomaniſchen Reichs, das andere Trutz gegen Rußland erwarten.

Lord Palmerſton iſt, nachdem er nur wenige Tage in Bal
moral verweilt, wieder von dort nach dem Süden abgereiſt, trifft
heute Abends in Glasgow ein und verweilt daſelbſt bis morgen
Abends, um das ihm angebotene Freibürgerrecht dieſer Stadt in Em
pfang zu nehmen. Die Ehre eines öffentlichen Bankettes hat er aus
dem Grunde abgelehnt weil er ſeine Reiſe nach dem Süden (ſoll
wahrſcheinlich heißen London) ohne großen Verzug fortſetzen müſſe.
Gleichzeitig hören wir, daß Lord John Ruſſell Roſeneath verlaſſen
hat, um ſich nach Balmoral zur Königin zu verfügen. Daß die
raſche Abreiſe Lord Palmerſton's vom königlichen Hoflager zu allen
möglichen Gerüchten Veranlaſſung giebt, iſt natürlich.

Der größte Theil der ſogenannten Canal-Flotite, die nach
der Revue von Spithead einen Uebüngs Ausflug unternommen hatte
und ſeit Anfang der vorigen Woche im Hafen von Queenstown (Jr-
land) vor Anker liegt, itt, wenn wir dem Dublin Mercantile Adver
tiſer glauben dürfen denn doch für die Oſtſee beſtimmt. Offiziere
und Soldaten dürfen nicht mehr ans Land gehen, weil man das

Papſtes dem erhabenen römiſchen Kaiſer Otto. Daß dieſe Benen
nung, dieſe Anrede, nach den Begriffen der Griechen ſündhaft und fre
ventlich, dem Ueberbringer nicht das Leben koſtete, daß er nicht ver
nichtet wurde bevor der Schaden geſchah wenn ich dafür die Gründe
aufſuche, ſo verſtumme ich wie ein Fiſch, der ich doch ſonſt oft als
vorlaut und wortreich erſcheine. Die Griechen ſchalten das Meer, ver
wünſchten den Ocean und wunderten ſich über die Maßen, daß die
Wellen ſo ein Gräuel getragen daß ſie ſich nicht von einander gethan
hätten, das Schiff zu verſchlingen. „„Ein Ausländer, ſo riefen ſie, ein
armer Schlucker in Rom unterſteht ſich, den alleinigen, großen und er
habenen römiſchen Kaiſer Nicephoörus, einen Jriechiſchen Kaiſer
zu nennen O Himmel o Erde! v Meer Was aber ſollen wir mit
dieſen verrüchten frevelhaften Menſchen anfangen Es ſind arme Schel
me wenn wir ſie umbringen, beflecken wir unſere Hände mit gemeinem
Blüte; es ſind zerlumpte Kerle es ſind Knechte, es ſind Bauern wenn
wir ſie peitſchen ſo trifft die Schande uns, und nicht ſie, die ja der
vergoldeten römiſchen Peitſche und ſolcher Strafe gar nicht werth ſind.
O wäre doch der eine ein Biſchof der andere ein Markgraf! Dann
würde man ſie tüchtig mit Ruthen ſtreichen, ihnen das Haar und den
Bart ausraufen dann ſie in Säcke nähen und ſie ins Meer werfen.
Doch dieſe ſagten ſie mögen am Leben bleiben und in hartem Ge
fängniß ſchmachten bis der Gräuel dem heiligſten römiſchen Kaiſer
Nicephorus gemeldet iſt.

Von dem Kaiſer Nicephorus welcher eben auf einen Feldzug nach
Syrien abgegangen war, kam in einigen Wochen Beſcheid zurück. Liud
prand wurde in den Palaſt gerufen und erfuhr hier von dem Patricius
Ehriſtophorus, daß der Kaiſer jenen Brief höchſt mißfällig aufgenommen.
Chriſtophorus ſagte unter anderem

Höre alſo der dumme, alberne Papſt weiß wohl gar nicht, daß
der heilige Konſtantin das kaiſerliche Scepter, den ganzen Senat die
ganze römiſche Kriegsmacht hierher herüber geführt in Rom aber nur
gemeine Knechte nämlich Fiſcher, Trödler Vogelſteller, Baſtarde,
Pöbel und Sklaven zurückgelaſſen hat. Der Papſt hätte ſo etwas nie
geſchrieben wenn ihn nicht dein König dazu verleitet hätte. Allein,
welcher Gefahr ſie beide dadurch ſich ausgeſetzt haben, das wird die näch
ſte Zukunft zeigen wenn ſie ſich nicht eines beſſeren beſinnen.“

Liudprand ſuchte ſich diplomatiſch aus der Affaire zu ziehen und
war höchſt befriedigt als er einige Wochen ſpäter Konſtantinopel frei
lich ohne Erfolg aber wenigſtens doch mit heiler Haut verlaſſen konnte.
Der Krieg zwiſchen Otto und Nicephorus brach aus doch bald, nach
dem der Letztere im December 969 ermordet worden kam mit dem neuen
Griechenkaiſer Johannes Tzimiskes der Frieden zu Stande und die Hei
rath Otto II. mit der Theophano beſchloß die Tragikomödie.

An neueſten Schriften find erſchienen
Aus einer alten Kiſte. Originalbriefe, Handſchriften und Dokumente aus dem

Nachlaſſe eines bekannten Mannes. Wieder aufgefundene Ergänzungen zur
Würdigung vergang ner Zeiten und Perſonen. Leipzig. 1 Thlr. 15 Sgr.

V. Buch, Leopold Sein Kintluss auf die Entwickelung der Geognosie. Vor-
trag in der General Versammlung des naturhistorischen Vereins der
Preussischen Rheinlande und Westphalens am 17. Mai 1853 gehalten von
dessen Zzeitigem Präsidenten Dr. H. v. Dechen. Bonn. 5 Sgr.

Eſcher, P. Geometrie des Raums. Mit 2 Figurentafeln. Stuttgart. 12 Sgr.
Hartmann vollſtändiges Handbuch der Eiſengießerei oder Beſchreibung des

Verfahrens bei der Roheiſen Erzeugung, beim Umſchmelzen des Roheiſens ſo
wie bei der Anfertigung der verſchiedenen Arten von Formen zum Eiſenguß.
Fur Hüttenleute, Eiſengießer, Maſchinenbauer, Architecten, Eiſenhändler c
Mit 2 lithogr. Tafeln. Freiberg. 18 Sgr.

Bermaun, K. V., Lehrbuch der griechischen Staatsalterthümer aus dem
Standpunkte der Geschichte entworfen. Der 4. völlig umgearb. Anlage 1.
Hältte. Heidelberg. 1 Ihlr.

Hoffmann H. Das Breviarium der Ehe. Leipzig. 22 Sgr.
el E Ueber den vſychiſchen Urſprung und sgion“ Srgrei e e 5 t Entrtrtaeetssna bin gen
Klippel, G. H. Deutſche Lebens und Char, iJahrhunderten. I. Bd. Bremen. 1 Thlr. Le e
Kramer H. Die Heilslehre des Chriſtenthums, ein Handbüchlein zum Unterricht für Confirmanden, zugleich als Mitgabe fürs et e aſwt 5 Sgr.

Lehmann, Ri, Pie nter Renöphons Namen überlieferte Schrift vom
Staate der Dacedämonier und die Panathenaisehe Rede des Isocrites in
ihrem gegenseitigen Verhältniss dargestellt. Greifswald, 15 Sgr.

Das Miſtbüchlein oder des Bauern Goldgrube. Von Joh. Metzger. Mit einem
ne rer Se v. e Frankfurt. 6 Sgr.
iendorf, E. Lenau in z it 20 Sr. chwaben. Aus dem letzten Jahrzehnt ſeines Lebens

edipus in Kolonos. Eine Tragödie von maßeni e ehe e et ePyl, K. T Heinrich Rubenow oder die Stiftung der Hochſchule zu Greifewald.
Vaterländiſches Schauſpiel in 5 Aufzügen zur Feier des Vierhundertjährigen
Stiftungsfeſtes der Univerſität Greifswald im Jahre 1856. Greifswald. 24 Sgr.

Reiſe um die Welt und drei Fahrten der Königl. Britiſchen Fregatte Herald nach
dem nördlichen Polarmeere zur Aufſuchung Sir John Franklins in den Jahren
1845---51. Von Berthold Seemann. 2 Bde. Hannover. 3 Thlr. 15 Sgr.

e r Lehre und Praxis Eine Entgegnung auf die öffentliche Er
klärung des Biſchofs von Mainz in Betreff des ungariſchen Jeſuitenbekenntniſſes
für Convertiten. Frankfurt. 5 Sgr. t

St C. F. Vogmengeſchichte des Civilrechts. Heidelberg. 1 Thlr. 20 Sgr.
yirlitz, K. A., neue Schulreden im Gymnaſium zu Nordhauſen gehalten.

Nordhauſen. 15 Sgr.
Schirmer, J. Th Vehber die prätorischen Judicialstipulationen mit beson-

derer Berücksichtigung der stipulatio judicatum s0olvi. Rine rechtshistori-
sche Abhandlung. Greifswald. 27 Sgr.

Spinnſtübe für 1854. Herausg. von O. v. Horn. Frankfurt. 12 Sgr.
Schwenck, K. Die Mythologie der Slawen für Gebildete und die ſtudirende
Jugend dargeſtellt. Frankfurt. 2 Thlr. 26 Sgr.

Verhandlungen des naturhistorischen Vereines der preussischen Rhein-
Iände und Westphalen. 9. Jahrg. Mit 3 Tafeln Apbild. u. I Karte. Hex-
ausgegeben von Prof, Dr, Budge, Bonn, 2 Tulr, 20 Sr.



Signal zum Auslaufen ſtündlich erwartet. Von der Admiralität iſt
Beſehl nach, Portsmouth gegangen, die Liſten aller nicht im Dienſte
befindlichen Marine Offiziere und Soldaten einzuſchicken, um die
Mannſchaft in kürzeſter Zeit vervollſtändigen zu können. Alle dieſe
Einzelheiten werden von den Kriegsluſtigen und den Kriegsängſtlichen
ſetg tig zuſammengeſtellt und daraus der Schluß gezogen daß das
a des Friedens bald zu Ende ſein dürfte.

e Griechenland.
Athen, d. 18. Septbr. Tel. Dep.) Pajkos, Miniſter der

auswärtigen Angelegenheiten proviſoriſch mit der Führung des Juſtiz
miniſteriums betraut, iſt hiervon enthoben und Profeſſor Gilitza zum
Juſtizminiſter ernannt worden.

Amerika.Neu Vork, d. 13. Sept. Der „Neu York Herald meldet
aus Waſhington daß das Kabinet am 12. eine lange Sitzung über
auswärtige Angelegenheiten hielt und beſchloß Kapitain Jngraham
(wegen der KoßtaAffaire in Smyrna) zu ſtützen.

Vermiſchtes. vBerlin Der beklagenswerthe Vorfall mit der Familie des
Oberſt Lieutenant Teichert ſcheint ſich noch tragiſcher geſtalten zu
wollen. Es ſoll ſich nämlich jetzt herausgeſtellt haben, daß die un
glücklichen Opfer keinesweges von der Cholera hingerafft wurden,
vielmehr einer Vergiftung anheim fielen, welche durch den Genuß
von Pilzen auf einem Polterabend, an welchem die Teichert'ſche Fa
milie kurz vor ihrem Ende Theil nahm, entſtanden zu ſein ſcheint.
Der Verdacht dieſes Herganges iſt zuerſt dadurch rege geworden, daß

welche an dem Polterabend Theil nah
men und gleich darauf Berlin verließen, unter ähnlichen Symptomen

Die in Folge

Wohnungs -Veränderung.
Vom künftigen Monats ab wohne ich in

dem früher Färber Winkler'ſchen Hauſe am
Markte.

Cönnern, den 28. Septbr. 1853.
Seeligmüller,

Rechts Anwalt und Notar.

Aufforderung.
Der Oekonom Mattſtedt, welcher früher

auf der Königl. Domäne Licht enbürg con
ditionirte, wird erſucht, dem Unterzeichneten
ſeinen Aufenthaltsort baldigſt anzuzeigen.

Prettin, den 27. Sept. 1853.
t F. Lehmann,

Gaſtwirth zur Stadt Berlin.

den Farben ihrer Fakultäten die evangeliſch theologiſche Fakultät
violet in das Schwarze ſpielend die juriſtiſche v tputrorys die me
diciniſche ſcharlachroth und die philoſophiſche dunkelblau. Die ordent
lichen Profeſſoren tragen ſchwarze Doctor Röcke von wollenem Stoff
mit Aufſchlägen in den Fakultäts Farben die außerordentlichen Pro
feſſoren tragen eben ſolche Röcke jedoch ohne die Fakultäts Farben.
Die erſteren ſind zur Anſchaffung der Robe und des Barets verpflich
tet, den letzteren ſowie den Privat Docenten, iſt dieſelbe freigeſtellt.

Aus der Provinz Sachſen.
Jn Wittenberg hat am 26. d. M. die General Ver

ſammlung derVereine Preußens ihren Anfang genommen. Den Vorſitz führt
der Konſiſtorial Präſident a. O. Geheimrath Göſchel Gegenſtand der
Verhandlung iſt der gegenwärtige Zuſtand der lutheriſchen Kirche in
nerhalb der Landeskirche. Es ſind vertreten Vereine der Provinzen
Brandenburg Schleſien, Pommern, Sachſen und Poſen. Unter den
bei dem brandenburgiſchen Vereine betheiligten Geiſtlichen iſt ſchon
vor der General Verſammlung eine Petition an den König vorberei
tet worden in welcher um Hebung der Befürchtuhngen gebeten wird,
die durch die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 12. Juli d. J. angeregt
ſein ſollen. Es war die Abſicht, die auf der Konferenz vertretenen
Vereine zum Anſchluß an dieſe Petition zu beſtimmen. Die Konfe
renz iſt am 27. bereits geſchloſſen.

Ein blinder Naturdichter,
Conſtantin Möllmann aus Dinkslaken, hält ſich gegenwär
tig in unſerer Stadt auf um auf die von ihm herausgegebenen Ge
dichte und Compoſitionen Sabſcribenten zu ſammeln. Aus Halber
ſtadt, wo er vor Kurzem in der gleichen Angelegenheit verweiſte, wird
über denſelben im dortigen Jntelligenzblatt Folgendes berichtet m

„Den blinden Naturdichter, Herrn Conſtantin Möllmann
aus Oinkslaken, welcher ſich augenblicklich in unſerer Stadt auf
hält, um auf die von ihm herausgegebenen Gedichte und Muſikalien
(Clavierſtücke) Subſcribenten zu ſammeln, empfehlen wir der Beach
tung und dem gütigen Wohlwollen Jn dem 6. Jahre verlor er das
Licht der Augen durch die Blattern gänzlich doch in dieſer tiefen
Nacht, in welche nicht einmal der Schimmer eines Lichtſtrahles fiel,
bewahrte er ſich die Munterkeit und Strebſamkeit ſeines Geiſtes und
entwickelte den letzteren durch Anſtrengungen welche Achtung einflößen,
auf eine Weiſe, welche wie ſeine Gedichte, die er auf ſeine Koſten
herausgegeben hat, jeden überzeugen werden ihn der Anerkennung

rn Tenharet in MaleNeunhäuser Nr. 198,
empfiehlt dem geehrten Publikum ſein mit den neueſten Gegenſtänden bedeutend vergrößertes

Gold und Silberwaaren-Lager,
ſo wie ſein jetzt errichtetes

Dilber-
beſtehend in Altarleuchtern, Girandoles, Tafel und Handleüchtern, Kaffee
und Theeſervigen, Taſelaufſätzen, Zucker Doſe
Ferner iſt ihm von einem Wiener Fabrikanten ein Lager von

Tiſchmeſſern, Gabeln, Eß und Kaffeelöffeln
in ganz neuer Compoſition übergeben worden, welche als etwas ganz Vorzügliches und höchſt
Preiswürdiges empfohlen werden.

PlattirwagarenLager,
vſen, Menagen und vergl. mehr.

e e e e e v e e e e e e
von Ha. Scre s G

Markt Nr. 942,
enpftehlt ihre Neuheiten in Hüten, Aufſätzen, Häubchen, Chemiſetts, Aermel,
Schleier, Morgenhauben, Haubenfonds u. ſ. w. fur dieſe Saiſon.

O

Gardinen RouleauxStoſſe n größter Auswahl.

S Putz und Modewaaren- Handlung

L. Sache S Comp.
e e a

Eine Wirthſchafterin ſucht eine Stelle.
heres unter Adr. G. W. H. poste restante billigſten Preiſe
Manskteld,

Perngniſchen Guano
Nä unter Garantie der Aechtheit verkaufen zum zum Kälken des Saamen Weizens emp

Blauen cypriſchen Vitriol
fehlen

Weiſe S Pfaffe den Herren Oekonomen beſtensin 9 arke W. Fürſtenberg Sohn.

evangeliſchlutheriſchen Provinzi al



Neue Götting. Trüffel Leberwurſt Friſche Reb über und Lerchen kauft

nigſin H. Riſel am Markte.empfing Julius Riffert, alte Poſt.
Ein Kellner wird zum ſofortigen Antritto 3Von beſten, wenig geſalzenen Elb-Caviar Heu i Stadt Hamburg.

empfing l ſtJulius Riffert, alte Poſt. ne m ne
Den dritten Transport von vorzüglicher Art ſind billig abzulaſſen ar fdem Nittergut erben.friſcher See Dorſche erenwpfing J ſt 200 bis 300 Scheffel geſunde gute Kartof vv Julius Riffert, alte o. c liegen zum Verkauf. Das Nähere zu er r

ragen bei Herrn Hauptmann Buzer in kFriſche Elbinger Neunaugen erhielt wieder Sendung und Landsberg d
empfehle ſolche in Schocken und einzeln billigt. eBuulüuns Tann „Schöner ſtarker Buchsbaum iſt zu haben

im Deichmannſſchen Garten zu Giebi ſGothaer Schinken ohne Knochen beſte Gothaer Cervelatwurſt, chenſt ein.

Zungen ünd Rothwurſt, ſowie friſche Jenager Knackwürſte erhielt re Danr a
Zum Erndte-Dankfeſt Sonntag den 2.BiuxIfuis HKrammun e an e

der Gaſtwirth Saft in Holleben.Friſchen Hamburger Caviar ſieht nan
re

mBerlin, den 28. September. Entbindungs- Anzeige. n
f. Brief. Geld. f. Brief. Geld. Heute wurde meine liebe Frau, Friede 44Amtlich 7 e t e D. rike geb. Meißner, de einem muntern svoll eingeza l 4 en T i ückli en. h evonds Courſe. zf Brief. Geld. Berg. Markiſche 79 7 do. (Stammt) T Mädchen glücklich r en S

Freiw. Anl. a e 100 do. Priorit. 5 do. Priorit. Obl.4 S Delitz ſch, d. 27. Septbr. gAnl. von 1850 ar tod do verie ſo i De e 2. Sreat gar 3 Apotheker Frey berg. Iz ren 190 Berl. Anh. Iſt A. RuhrortCr.Gld. 3 r vB. 128 1271 do. Prioritäts 4 e gia 3 90 Vp. Prioritäts 4 S b euren 92 Verbindungs- Anzeige. vPrämienſcheine d. 9 x 108 Thüringer 1109 i fEcchandhaso e ne r er eder 1o l Als ehelich irre einpfehlen ſich: ſtKur u. Neumärk do do m a Wich.-V. Eſel Adolph Kautzleben,Schuldverſchr.. s T Sr. -Ptsd.Mod. 97 Oderberg 199 198 Caroline Kautzleben geb. Becher.e e b es S d. Nrior. Olehei ae eg Prioritäts ſ. n Halle, den 26. September 1853. ch

K- et s e r n e t h ger e arDſtpreuß. do. Z im Steine i z. n e iZelecnee de 98 e rer Der W t e Marktberichte. ſhohe vo S rn e 120 e e Magdeburg, den 23. September. (Nach Wispeln.) en
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We de e e W. Br. Früh 65 4 65 68 rS epien gl. riori r. u.Pr. Bk. Anth. Sch. o 109 de ar J en Gerſte, große, 52 52 unFriedrichsd'or 153 13 Niederſchl. Zwgb d 2Ahnmſterd. Rotterd. 4 Hafer loco 30 33 zuAndere Goldmün Oberſchl. Lit. 205 CracauOberſchl. 1 S Erbſen 66--72 bezen à 5 11. do item 35 S e Nordb. (Fror. W.)5 102 Winterrapps Winterrübſen 83——80 7 Vdo. Prioritats 98 HBelg. Oblig. J. de e h v. u. Brieg G., Septbr. zuEiſenb. Actien. Prinz Wilhelm C Eſt. S 12 Br., G., Sept. Oct. 12 Br., 117, G., verAachenDüſſeld. 3 SSteele-Vohw. do. Sb. u. Meuſe A. re e e 12 heiſter S S J. S S Tctt Dec. Jan. m SBr., 12e e e e e cCöln Mindener 417 A118 gem. Mecklenburger 44 à 43 gem. Nordbahn (Friedr.Wilhelm) 84 a gem. Leindbl loch Lieferung 12 12 ba
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London kurze Sicht Sächſ. do do a 3 96 am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.pr. 1 Pfd. St. 2 Monat v Sächſ. de de à 102 r S13 Monat (6. ist Leipz.Dresd.Eiſenb. P. -«Obl. à 1087, gStaatspapiere. Thüringiſche Prior. Obl. Schifffahrtsnachricht.Actien iel Zinſen. Kgl. Preuß Steuer CreditKaſfenſch. Die Schlenſe zu Magdeburg vaſſtrtenKönigl. Sächſiſche Staats Papiere v. a im 14. F. v. 1000 v. 500 92 Niederwärts, d. 28. Sept. V Eöbel, fr. Obſt,
1830 a 1000 u. 500. a 395 92 flein er r v. Loboſitz n. Berlin. J. Schneider. desgl.d kleinere J T Kol. Pr. St. Schulbſcheine à 3 Korbe, Hraunkohlen, v. Schönebeckn. Neuſt Magdeburg
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do. ſächſ. ſhleſß. pr. 100 103 j2öbau-Jittan do. Pr. 100 36 oboſitz n. Berlin. F. Höppner, Syrup, v. NienEeipz. Stadt Obligationen à 30 im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 128 burgen Neuſt. Magdeburg

14 F. von 1000 und 500 96 Magdeb. -Leipy. à 100 pr. 100 314 es Magdeburg, den 28. September 1853.
kleinere Thüringiſche do. pr. 1001 109 Königl. SchleuſenAmt. Haaſe.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e



v S

war.

Beilage zu Nr. 228 der Hall. Zeitung (im Schwetſchkeſſchen Verlage).

Halle, Freitag den 30. September 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Eine am 26. aus Marſeille in Paris angekommene Depeſche be
ſtätigt die Nachricht der engliſchen Blätter über das Einlaufen vonfranzöſiſchen und engliſchen Schiffen in den Hafen von Konſtantino

pel. Dieſelbe lautet: Durch das Dampfboot „Nil empfangen wir
folgende Nachrichten aus Konſtantinopel. „Die Demonſtrationen der
Ulemas während des Beiramfeſtes hatten die Geſandten einen Auf
ruhr befürchten laſſen und ſie beeilten ſich, am 14. einen Theil der
kombinirten Flotten Frankreichs und Englands, drei engliſche und
drei franzöſiſche Fregatten unter dem Oberbefehl des Kontreadmirals
Lebarbier de Tinan nach Konſtantinopel zu berufen. Die Weigerung
Rußlands war am 15. dem Publikum noch nicht bekannt, die Ge
ſandten waren jedoch davon benachrichtigt. Der Ausbruch eines Auf-
ruhrs war faſt unvermeidlich (2). Die ägyptiſchen Truppen waren
alle nach Varna abgegangen. Begeiſterung und Aufregung ſind auf
ihrem höchſten Punkte angelangt, unter den Europäern herrſchten
große Beſorgniſſe. Es war der franzöſiſche Geſandte, der zuerſt den
Befehl zur Einfahrt der Schiffe gab.“

Der „Jndependance“ wird aus Konſtantinopel unterm 15. Sept.
geſchrieben, daß auf die Bitte der Pforte die G ſandten Frank
reichs und Englands 4 Dampffregatten haben vor Konſtantinopel kom
men laſſen, die verbunden mit den beiden zum Dienſte der Legatio
nen dort ſtationirten im Ganzen ſechs Fregatten ausmachen

Nach den letzten Berichten aus Malta ſind mehrere Transport
ſchiffe von dort nach Beſika mit Lebensmitteln für die engliſche Flotte
expedirt worden, die ſich für drei Monate verproviantirt; dies kann

zum Beweiſe dienen daß der Entſchluß, die engliſche Flotte im Bos
porus überwintern zu laſſen ſchon ſeit längerer Zeit gefaßt worden

Gleichzeitig hat ein Agent der Pforte in Malta Schiffe enga
girt, welche ſo ſchnell als möglich die 12,000 Mann Kerntruppen,
welche der Bai von Tunis dem Sultan zuſenden ſollte, nach Kon
ſtantinopel ſchaffen ſollen.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 28. Sept. Geſtern ſtarb hierſelbſt der Wirkli

che Geheime Rath Beuth im 71. Lebensjahre Der „Zeit geht
aus authentiſcher Quelle die Mittheilung zu, daß die Nachricht über
eine müthmaßlich in der Familie des DberſtLieutenants Teichert
r erarte Vergiftung (ſ. d. Hauptſtück d. Nr.) aller Begründung
entbehrt.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Oeffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 29. September 1853.
Richter: v. Koenen, Stecher, Winckler.
Staats Anwaltſchaft: Küchendahl.

1) Der Zimmergeſell Friedrich Carl Finger von hier, 24 Jahr alt evan
geliſch und bereits wegen Diebſtahls im Jahre 1848 beſtraft iſt angeklagt einen
d n Heine gehörigen Hund vorſätzlich und rechtsaidrig getödtet
zu haben.
Vermögensbeſchädigung frei. g

2) Der Stubenmaler Friedr. Breunig von hier, 22 Jahr alt und wegen
unbefögten Muficirens und Widerſetzlichkeit bei der Verhaftung vom Landgericht
zu Wurzen mit 8 Tage Gefängniß beſtraft iſt geſtändig, den auf dieſe Strafe
bezüglichen in den ihm unter d. 2. März d. J. ausgeſtellten Regierungspaß notirten
Vermerk durchſtrichen und den ſo verfälſchten Paß zu ſeiner Legitimation benutzt
zu e Breunig wird vom Gerichtshofe deshalb zu einwöchiger Gefängnißſtrafe
verurtheilt.

3) Der Handarbeiter Johann Fiſcher von hier, 29 Jahr alt und ſchon
häufig beſtraft iſt angeklagt, die ihm in Folge ſeiner Stellung unter Polizeiauf
ſicht polizeilich auferlegte Beſchränkung, dahin gehend, daß er während der Nacht
zeit ſeine Wohnung ohne ausdrückliche Erlaubniß des Polizei Jnſp. Albrecht nicht
verlaſſen dürfe, in der Nacht vom 8. zum 9. Sept. entgegengehandelt zu haben.
ent Angeklagte wird vom Gerichtshofe zu zweiwöchiger Gefängnißſtrafe
verurtheilt.

4) Die verehel. Handarbeiter Möbius, Marie Dorothee geh. Henze von
hier iſt geſtändig, am 5. Sept. d. J. aus dem Verkaufeladen des Fleiſchermſtr.
Keil ein Stück Schweinefleiſch von mehreren Pfunden entwendet zu haben und
wird deshalb vom Gerichtshoſe zu einwöchiger Gefängrißſtrafe verurtheilt

5) Der Oekonom Carl Franz Gottſchalk in Sennewitz iſt zugleich mit dem
Oekonomen Franz Rößler wegen unterlaſſener Nochbringung des tarifmäßigen
Stempels zu einer am 22. Februar d. J. abgeſchloſſenen Punctation in der ge
ſetzlichen Friſt durch Stréfreſolut zu 1006 Thlr. 20 Sgr. Stempelſtrafe ver
urtheilt worden. Nachdem Gotiſchalk dagegen auf rechtliches Gehör provocirt, wird
er heute der Stempelcontravention für nichtſchuldig erachtet.

Hekann
Jnſerate in die „Halliſche

Der Gerichtshof ſpricht den Angeklagten von der Anklage vorſätzlicher

vielfach beſtraft, iſt geſftändig dem Schneidergeſellen Tieck einen Rock entwendet
und in der Zeit vom 13. 15. Aug ſich bettelnd, arbeits geſchäfts und legitima
tionslos herumgetrieben zu haben und wird deshalb mit 6 Monat Gefängniß, Un
terſagung der bürgerl. Ehrenrechte ſowohl als Stellung unter Polizeiaufſicht auf
2 Jahr und demnächſtiger Detention beſtraft.

7) Die Handa beiter Friedrich Albert Schwenke, Carl Gottlob Kloppe
und Friedrich Wilhelm Marx haben in der offenen Saale gebadet und dadurch
ein öffentiiches Aergerniß gegeben. Dieſelben werden vom Gerichtshofe wegen gro
ben Unfugs zu 2wöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

8) Der Dienſtknecht Johann Chriſtoph Krüger aus Pfützthal, 26 Jahr alt,
iſt überführt, am 13. Auguſt d. J. den Stellmachergeſellen Höpfner und den ſpä
ter hinzukommenden Stellmachermeiſter gleichen Namens gemißhandelt zu haben
und wird deshalb ju zweiwöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

9) Der Schriftſetzer Friedrich Wilhelm Müller aus Berlin, 24 Jahr alt,
hat ſich in der Zeit vom 13. bis 15. Sept. d. J. arbeits und mittellos im Lande
umhergetrieben, gebettelt und ſich dabei eines falſchen Zeugniſſes zur Erlangung
von Unterſtützungen bedient. Der geſtändige Angeklagte wird zu 6wöchiger Ge
fängnißſtrafe und demnächſtige Einſperrung in eine Corrections Anſtalt verurtheilt

10) Die verehel. Schiffer Schade geb. Seidel und die verehel. Bergmann
Seidel geb. Schrader aus Wettin ſtehen unter der Anklage von einer zur Do
maine Wettin gehörigen Wieſe eine Quantität Gras entwendet zu haben. Ueber
führt werden dieſelben zu je einwöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt.

11) Die Geſchwiſter Carl und Wilhelmine Steinle aus Burg, reſp. 13
und 9 Jahr alt, haben ſich 14 Tage lang arbeits und mittellos im Lande umher
getrieben indem ſie ihren Unterhalt erbettelt. Es wird feſtgeſtellt, daß die Wil
helmine Steinle ohne Unterſcheidungsvermögen gehandelt hat, und deshalb von der
Anklage des Bettelns und Landſtreicherei freigeſprochen, im Erkenntniſſe aber be
ſtimmt daß dieſelbe in eine Beſſerungsanſtalt gebracht werden ſolle Carl Steinle
wird zu 4wöchigem einſamen Gefängniß und demnächſtiger Einſperrung in eine
Arbeitsanſtalt verurtheilt.

12) Der Handarbeiter Ernſt Neugebau er aus Schkeuditz, 24 Jahr alt und
bereits im Jahre 1848 vom Königl. Land und Stadtgericht zu Merſeburg t
kleinen gemeinen Diebſtähls beſtraft iſt geſtändig am 14. d. M. bei Gelegenheit
des Jahrmarktes aus einer Bude drei Stück Zeug entwendet zu haben und
deshalb mit 6wöchigem Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen
Ehrenrechte ſowohl als Stellung unter Polizeiaufſicht auf 1 Jahr beſtraft.

Fremdenkiſte-
Aungekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

ronpräna Frau Gräfin v. Schlippenbach a. Mecklenburg. Hr. Offizier
Graf v. Schlippenbach a. Potsdam. Hr. Graf v. d. Schülenburg Wolfsburg
a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. Ecchel Streiber a. Eiſenach. Die Hrru.
Kaufl. Colbrun a. Bielefeld. Winkler a. Breslau, Wollenberg g. Dresden,
Nägler a. Berlin Römer a. Reichenbach, Mauskopf Behrens a. Frankfurt.

Stadt Airioh Frau v. Natzmer a. Friedrichsrode. Hr Poſthalter Sterz a.
Sangerhauſen. Hr. Lieut. v. Fähndrich a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Ton
kewitz a. Poſen. Hr. Fabrik. Kärner a. Finſterwalde. Die Hrru. Kaufl.
Quentin u. Schönfeld a. Nordhauſen Röhle u. Gieſe a. Magdeburg.

Uolciner BRängg: Hr. SanitätsRath Müller a. Wettin. Hr. Beamter Holz
mann a. Berlin. Hr. Partik. Borovsky a. Warſchau. Hr. Stud. Altmeyer
a. Saarlouis. Hr. Fabrik. Arnd a. Fulda. Die Hrrn. Kaufl. Wönne a.
Paderborn Lombard a. Marktbreit Scheler a. Düren. zDngligener Mor; Hr. Partie. Rohrbach a. Berlin. Hr. Stad. jur. Eppat
a. Coblenz. Hr. Stuch. Mertens a. Prag. Die brru. Kaun. Schönberg a.
Berlin Bötting a. Frankfurt a O. Hr. Amtm. Lambeck a. Blankenhain.

Golcdner Böävwweae: Hr. Meteorolog. Jnſtrumentm. Grimmer a. Jgethiel. Hr.
Handlungsdiener Fanzau a. Joch. Hr. Dr. phil. Ebel a. Werben. Hr. Fa
brik. Klinze a. Poſen. Hr. OAmtm. Brinkmann a. Lützen. Hr. Mehlhelr.
Küſter a. Eiſenach.

Stoaaht Manne Hr. Hauptm. v. Harder a. Magdeburg. Mad. Albert,
Sängerin a. Regensburg. Hr. Archit. Blockmann m. Gem. a. Nordhauſen
Hr. Amtm. Matthäi a. Kriegsdorf. Hr. Hof Mechan. Wagner a. Beri n.
Die Hrru. Kaufl. Meye a. Eisleben, Herzfeld u. Stegmann a. Nordhauſen
Büche a. Lübeck.

Schwarzen Bär: Hr. Ablöſungs-Commiſſar Zange a. Dresden. Hr. Kamm
machermſtr. Bloß u. Hr. Fabrik. Lindig a. Jena. Frl. Heller a. Oldendorf.
Hr. Kaufm. Günther a. Ansboach.

Magdeburger ahnen Die Hrru. Partik. Oehmig a. Berlin, Meißner
a. Dresden. Die Hrru. Kaufl. Bücker a. Mainz Scheibe a. Dresden, Land
mann a. Hamburg Werner a. Leipzig, Schimmel a. Magdeburg

Thüringer ahnhor: Die Hrrnu. Kaufl. Boſack a. Naheiu, Kürſchner a.
Brutterode. Frau Baumſtr. Schulze a. Berlin. Hr. Hutfabrik. Vieſon a.
Vahla. Hr. Siegel a. Königsberg. Hr. Reg Geometer Keilſchedoff a. Halle.
Hr. Suermendt u. Frau a. Aachen. Hr. Amtm. Dietz a Neubeeſen-

Meteorologiſche Beobachtungen.

28. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
euftdruck 335,17 Par. L. 331,99 Par. e. 334,36 Par. L. 331,84 Par. k.
Dunſtdruc 2,89 Par. e. 3,60 Par. C. 9,68 Par. 3,39 ar. 2.
Relat. Feuchtigt 78 pt. 6 pCt. 73 pCt. 71 vt.

7,0 G. Rm. 12,7 G. R. 10,7 G. m 10,1 R.Luftwärme

Zeitung (Schwetſchke)“
werden für die Städte Cönnern, Eisleben, Merſeburg, Naumburg und deren Umgegend von Unter
zeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's Schleunigſte beſorgt. Die Quittungen werden in Halle
ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

Adelbert Loſſier in Cönnern
Buchhandlung von F. Kuhnt in Eisleben.
H. F. Exius, Papierhandlung in Merſeburg.
Buchhandlung von J. G. Merzyn in Naumburg



Verkauf und Verpachtung.
Die zum Nachlaſſe des Anſpänners Hein-

Haus Wirthſchafts und Ackergeräthſchaften,
Wagen und Geſchirr ſowie das Vieh, darun
ter 3 Zugpferde, 6 Kühe, 1 Fehrſe, 1 Kalb
und 3 Schweine, ſollen auf
den 13. October dieſ. Jahres Vormitt. 9 Uhr

und die folgenden Tage
im Wirth'ſchen Hauſe zu Dorf-Alsleben
mittelſt öffentlicher Licitation verkauft werden.

Jn demſelben Termine ſollen die Wirth-
ſchen Nachlaß Landereien Dorf-Alslebener
Flur, an 93 Morgen 4 (DRuthen, in Par
cellen oder nach Befinden in ganzen Plan
ſtücken auf ſechs Jahre an den Meiſtbietenden
öffentlich verpachtet werden.

Es kann auch die Verpachtung des Wirth
ſchen Anſpanngutes mit ſämmtlichem Wirth
ſchaftsJnventarium im Ganzen erfolgen doch
haben ſich ſolche Pachtluſtige zeitig vor dem
Termine bei uns zu melden.

Die Verkaufs und Pachtbedingungen lie
gen in unſerm Bureau zur Einſicht bereit und
werden auch im Termine bekannt gemacht werden.

Alsleben, den 28. September 1853.
Königliche KreisgerechteKemmiſſton,

och.

Jm Auftrage der Fehling'ſchen Eheleute
habe ich zum Verkaufe ihres auf dem Stroh-
hof in der Herrenſtraße Nr. 2049 hierſelbſt be
legenen Hauſes mit 2 Verkaufsladen nebſt
Wohnungen mehreren andern zum Vermiethen
geeigneten Wohnungen, Keller Hof mit Ein
fahrt und Brunnen, mehreren Ställen u. ſ. w.,
einen Licitations Termin auf
den 8. October d. J. Nachmittags 4 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt. Auf
Verlangen kann auch das darin jetzt betriebene
Handelsgeſchäft mit Garn und woöllenen Waa
ren mit überlaſſen werden.

Halle d. 28. Septbr. 1853.t Gödecke, Rechts Anwalt.

Die Zinſen der an unterzeichnete Kaſſe ein
ezahlten Gelder können den 1., 3. u. 4. Octoet e. gegen Vorzeigung des Scheins in Em

pfang genommen werden.
Conc. Adreß Haus.
Floethe J Comp.

Hausverkauf in Cöthen.
Jn einem der lebhafteſten Stadttheile Cö

thens, unfern der Eiſenbahn, ſoll ein von
Steinen neuerbautes Haus mit Gehöfte und
Garten meiſtbietend verkauft werden, zu wel
chem Ende ein Termin
Sonntag den 23. October d. J.

Nachmittags A Uhr
angeſetzt worden. Kaufliebhaber werden erſucht,
ſich genannten Tages und Stunde im Gaſthofe
„zum Prinzen von Anhalt“ einzufinden, wo
ſelbſt auch die Bedingungen bekannt gemacht
werden. Das Haus enthält 12 heizbare Zim
mer, Hofraum Hintergebäude, Garten u. ſ.
w. Der Beſichtigung wegen haben ſich Kauf
liebhaber an den Unterzeichneten zu wenden.

Cöthen, am 27. Septbr. 1853.
Jm Auftrage

der Commiſſionair
G. Elbel.

Wollen Garn.
Bei Auflöſung einer Wollgarnfabrik gelangte ich in Beſitz großer Garnpoſten aller Gat

rich Wirth von Dorf-Alsleben gehörigen tungen unter dem koſtenden Preis.
Um ſchnell damit zu räumen verkaufe ich ſolche bedeutend unter dem Fabrikpreiſe.

Pohlmann senior, Marktplatz.

Ein Etabliſſement in der unmittelbaren
Nähe einer großen Stadt und Eiſenbahn in
Weſtpreüßen, der erſte Vergnügungsort der
Bewohner aus einer Reſtauration und ſtar
ken Bierbrauerei, erſtere verpachtet, beſtehend,
ſoll mit 6000 verkauft oder auf eine andere
Beſitzung vertauſcht werden. Geehrte Reflek-
tanten mögen ſich deshalb an Ebert
Comp. hier wenden.

In einer großen Mittelſtadt iſt ein gut ren
tirendes Materialgeſchäft in ſehr ange
nehmer Lage, welches ſich ſeit langen Jahren
einer guten Kundſchaft erfreut, wegen vorge
rücktem Alter des kinderloſen Beſitzers zu ver
kaufen und mit 4000 Anzahlung zu über
nehmen. Nähere Mittheilung bei Ebert S
Comp.

Verkaufs Anzeige.
Eine auf dem Lande, in einem lebendigen

Orte und ein Rittergut darinnen, ganz voll
ſtändige Schmiede, mit guten Gebäuden, Hof,
Garten und etwas Grundſtücken, ſo auch Jn
ventarien, ſoll veränderungshalber eiligſt preis
würdig verkauft werden. Das Nähere hierüber
ertheilt der Rendant und Commiſſionär Koe
kert in Holzweißig bei Bitterfeld.

Ver änderungshalber iſt eine Schenkwirth
ſchaft mit Materialgeſchäft verbunden,
welches ſeither ſchwunghaft betrieben für
den Preis von 1600 gegen 1000 An-
zahlung zu verkaufen. Selbſtkäufer er
fahren das Nähere unter portofreien Anfragen
Chiffre S. Z. poste restante Bisleben.

Ein im beſten Renomme und mit guter
Kundſchaft verſehenes Garn-, Poſamen-
tir- und Tapiſſerie- Geſchäft ſoll Fami-
lienverhältniſſe wegen in einer größern Stadt
verkauft werden. Zur Annahme ſind 1500
erforderlich. Da nicht unbedingt kaufmänni-
ſche Kenntniſſe nöthig ſind, kann es auch von
Damen geführt werden und die Uebergabe
Neujahr oder Oſtern 1854 ſtattfinden. Aus
kunft ertheilt auf portofreie Anfragen W.
Haſſe in Halle a/S., Alter Markt Nr. 577.

Ein nicht zu großes Haus mit Garten, in
der Vorſtadt oder in der Nähe von Halle wird
zu pachten geſucht. Offerten werden durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. mit
A. R. bezeichnet erbeten.

Zwei ſehr zu empfehlende Stellen für junge
Leute mit guten Vorkenntniſſen, als Lehrlinge
zur Handlung, weiſen nach

Ebert Comp.
Mauerſteine, Dachſteine und Hohlziegel ſind

am Moritzthor Nr. 2021 zu haben.

Möbel, Fracht, Rollwagen, Bau und
andere Fuhren werden gefahren von Wil
helm Eckert, Klausſtraße Nr. 889.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft die Wittwe Vrichert in Braſchwitz.

d Eine neumilchende Kuh ſteht zum
Verkauf bei

W Friedrich Hoehne in Doeßel.

Saat-Weizen.
Mehrere Wispel weißen, braunmär-

kiſchen und weißköpfigen Weizen von
beſter Qualität verkauft der Gutsbeſitzer Herr
mann Wendenburg in Beeſenſtedt
bei Wettin a/S.

Engliſches, franzöſiſches und rhei-
niſches Jagd und Scheiben Pulver, engliſches gewalztes Patent Schroot und d

ſten in allen Nummern, Zünd- oder Ku-
pferhütchen von Sellier Bellot und
von Dreyſe Callenbuſch, mit und
ohne Kupferdecke, Ladepfropfen und wei
ches Blei empfiehlt zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg S Sohn.

Ein großer weißer Windhund iſt zu ver
kaufen gr. Ulrichsſtraße Nr. 28 im Laden.

Franzöſiſche ſeidene Herren Hüte,
ſo wie Knaben- und Kinderhüte in ſchön
ſter Auswahl empfiehlt zu ſoliden Preiſen

W. Gleitsmann, Leipzigerſtr. Nr. 285.

Die W eer sche Buchh. in Ualle
hält ſtets vorräthig

(Stier's) Evangeliſches Geſang-
uch oder neu bearbeitete Sammlung alter

und neuer Lieder zum kirchlichen Gebrauch.
Preis 10

Holz Verkauf.
Montag den 3. October c. Nachmittags

1 Uhr ſollen zwiſchen Groitſch und Senne-
witz eine bedeutende Quantität Hölzer, beſte
hend in Rüſtern, Ellern und Pflaumenbäu
men, meiſtbietend verkauft werden.

Groitſch, den 26 September 1853.
A. Haedicke Comp.

Veränderungshalber gedenke ich auf den
9. Hetober a. c. meine beiden Windmühlen

die eine in Proſigker Flur, auf herzogl.
Cöthenſchen Territ. gelegen, neu erbaut,
mit 2 Mahlgängen (Cylinder und deut

ſcher Gang),
die andere auf Röpauer Flur, auf Königl.

Preuß. Territ. gelegen, mit einem deut
ſchen Mahl und einem holländ. Grau-
pengange

aus freier Hand an den Meiſtbietenden zu ver
kaufen. Kaufluſtige wollen ſich am genannten
Tage Nachm. 2 Uhr im hieſigen Gaſthofe ein
finden. Die Bedingungen werden vor dem
Termine bekannt S

Röpau bei Cöthen, den 23. Sept. 1853.
G. Wittig

Mehrere ſehr geſetzte Oekonomie Verwalter
mit guten Atteſten und ein erfahrener Kutſcher
werden nachgewieſen durch

Carl Paetzoldt in Halle a/S.

2500 bis 3000 Thlr.
ſind gegen gute Hypothek auszuleihen durch

Carl Paetzoldt.

Eine gewandte Verkäuferin, mit den beſten
Atteſten verſehen, welche ſchon längere Zeit
conditionirte, ſucht ſogleich oder baldigſt ein
anderweitiges Engagement. Frankirte Adreſſen
befördert Herr Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Es iſt ein gewiſſer, in der Zuckerfabrik zu
Muckrena geweſener Aufſeher Häufſzler be
ſchuldigt, er zahlte einer Perſon Kindes Er
ziehungsgeld; ſollten dergleichen Perſonen der
artige Forderungen an demſelben noch zu ma
chen haben ſo mögen ſich dieſelben bei Ver
luſt ihrer Anſprüche in dem Chauſſeehauſe zu
Wimmelburg melden.

Klein gemachtes trockenes kiefern Brenn
holz ſteht in und Klaftern billig zu ver
kaufen am Kirchthor Nr. 12130, 1 Treppe.

Auf der Straße von Teutſchenthal nach
Zſcherben iſt ein HutFutteral, inliegend
eine Haube, geſunden worden und iſt zu be
kommen bei Gottlob Zachäus in Teut
ſchenthal.

Zöberitz bei Salzmann-
Sonntag zum Erndtefeſt Tanzvergnügen.

Sonntag den 2. Oct. ladet zum Erndte-feſt ergebenſt ein dte
Richter in Paſſendorf.

23 82 58

S 23
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